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A, cler" J,i.e*{ ensclraft '-Lt)*r, irw }T i.n Al-l"schi"r:i"1

i.n das Jnventar der r:esichiltr,tcn llaudenkrlri-Le i"' d ei; 1{:rntonsr B.q.se-L-.

lelulrs}r,ft*
Das vo:: ]lp:zem restaurie::'te liac:hwer'l.,haus ant J-,ütz,elbachweg gc*

1r.Lir.'b zrr den zahl-::eichen I'acbve:r]';J:r.:.uten iLl-l-schwifs, die im ]9. Jahr--

}r.u:rclert ver:pu"tzt I,rorclen r:.nd deshalb nicht mehr al-s tr'achlterkhaus z\L

erkeunen r{aren" JJr.:.s liar,rs bil-det zü$prrirl}c.n mit den lla"ss l,{r:. 7 eir:
Doppeltraus, war jecloch ursprim.gl"j.ch e:Ln. 0ekonon5.e5lebäude, das spä*

ter zu einen iioirnhaus umgeba.r.r-L worclen j.st. In eineru k-l-einen lläuser-
winlcel gelegeno gel:ört es zu einer Gruppe von lrachvre::k'häuserJt, clie

vra.h::scliei-nl-ich u::sprülgl.ieh von i(leinbauer:n od.er iagl-öhnern berrioirnt

viareit. Das ::estaurier-be Facinlerkhaus gc:hörte zu einer Bäckereio clie

s:ich im Haus lir', 7 befand.. Nur di-e Vordcr- und Rückfron'; ies Llaus;es

s1ncl :Ln llachwerkkonstruktlon riufgefühlt, u-nC diese besciträ.nhL sich
wie üi:eraU- in lill-schwil auf die iionstruktion und zeigt llur selten
ll'i r::-:,', -! nm nn * -..:

nel cler Jnstanclstellung rles llauses zeigte sich, dass cler f::ei-
stehende G.iebe-l- später neu aufgemeruert wo::clen ist " Zur Be1iclttun6;

dc;s Dachgeschoss:es schJ"ug man be-i der ilestau,r'j.erung eiuetr neuen u.nC

'sahrscheinlich vorbild-i-ichen 1'leg ein, inclem rnan das Glebelfeld neu

in l'achuerlc ko::stuierte und. da.bci einzelne Gejlaehe vergle.ste. Die-
se Lösung l-ies:s sieir hier vor a.llem deshalb verwj.rkllch.errn weil der
Giebel irn Dorfbitcl nicht si.chti:ar ist, und weif man dadurch auf
Deiehaufbauten verzi-c].rten konnte.

Das vermutllch un d"ie },litte rles 19. Jahrhunde::ts erristandeue

Fachwe:'khaus darf dank seiner vorbj-ldlichen Restaurierung als ein
gutes Beistrliel der Sanierrung von I'achwerlthauten in Ällsch.wi] be-

trachtet werclen" In Ratrmen d.er Ortskern.planung bedeutet clies einen

Schritt vorrr,'rirt$ und z,ugleieir ein neues l'iosaiksteinchen in den seit
Ja.hren angesbrebten Bemtihungen zur lrhaltung des Dorfkerns von All-
schwil, das in unmlttelbarer l{ij.he cler Stu;clt Basel trotz seiner gros-

sen Entwlcklrr:rg zu. einer Vorstad'N s;ein Gesicht und darnit seinen Cha*

rakter bewahren ]connte 
"
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Der 1r:i-egenschafl'Lribesj-ti:c;r sorEie der Gemci-ricLer:at Ä.l"]"schwil

si.ntl m:i.t der /luf'nahnlr; ries lkirl;;es ^ln dils; -[r:ven"t;ar cier geschiitzten
J]:.ru.denkrnäl,er ei.n.vers t, r;-nd cn,

."//'" Die Li.egenschaft i,übzelba.chwe,r: . ,' 9 in Jr]l-schr'ril-, {ge-Le*

gen auf Pa.r'zelle N::.1-592, j-s'h i:ij'bz'b nuf $ 9 Aer Ver-
ordnung betx'e:ffend. den Na.'br.rr-- ,:, i l{c;imatschutz vom J0,
Äpt'il L964, i-n das fnve:itar der.,- i4eschütz"ben llaudenlcinä-Ler

au.fzulehirer).

Baul j"che V E;::äncl-e::LlLi.1-en , Re st:r.'.trierungcn eltc " lcönncn mit
dem lii,rxrerständ.n.is rmd untcr Äurfsie:ht cies luntes fiir Na-

bur:schu'Lz tr-nd fenlmialpflege vorgefl-oirirneil rierd en"

Gc6;en rlj.esen lieschlus:s ]rann inrrc::t J-0 'i'ag;en von d.cssen

/,ur:te-l}ung a"n &crech.ncf belrn Verwa.ltungsge:':i,cht ln Lie*
si;a,} iie sckrwer"de t:rhol-rr:n r.rerclei:.

I{ach }ji.ntrit1, <1er: flr.rch-i;tk;raft ist rlrl:: l3e;ic.'}tl,.r.:-fis t,olr .1,,1--

s ttir:"ci.igen Gmncl bucirarnt j.ri.s [tru:rrlbuc]r einzu i;ragen.

Itiittell.ung an -ih', .hr:dren Ur:nzetti*von lrrxu .Lü.tzel.bachi+egi !,
AL].scl:iri.-l-

Gerne:incl er:at A i"l,schui"1

G::lurrJ br uch am t .li:r-nninr,;en

Fr-..1- :L z, e i,h ornlriir n d. o, :lb t " .ll e lclanL er.J e r:i t: o

Iol-i. ze,.i.c1i.re k t.Lort

1)1.anun1;sant

J3:iupol.i ne-ialirl; ( a )

Arnt für 1\::tr":"rschr.:.tz unrJ. l)en.lr:ra.1";of1.ege (l-)
Birud.ireht j-o:r (Z)

Der" Irani{ s;chre :lbe:r ;
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